
Das erstmals 1914 erschienene Buch reflektiert dıe zeitbedingten Auffas-
SUNSCH un entspricht daher auch nıcht dem Stand der heutigen Dıiıskussıon,
7zu mal se1lt OSTRA AETATE un: dem langjährıgen christlich-jüdischen (56:
spräch die VO Dienemann aufgezeigten Unterschıiede LICU reflektiert un
bewertet worden siınd Er thematısıerte auch nıcht die wichtigen Bereiche,
1n denen Juden un: Christen Übereinstimmung tinden Dennoch ISt selne
Schrift ein lebendiges Zeugn1s für die Geschichte des christlich-jüdischen
Verhältnisses in eıner Zeıt, als der Dialog vielfach VO  - jüdıschen Denkern
ınıtuert wurde. Dem Herausgeber se1 Dank, 24aSS diese zuL verständliche
Schriftt Eerneut zugänglıch gemacht hat

Werner Irutwın, onnn

Elieser Ehrmann, Von Irauer ZUr Freude. Leitfäden un Texte den Ju-
ıschen Festen Neu hg VO  — Peter VO der Osten-Sacken un!: Cha1ım
Rozwask] Miıtarbeıt VO  R Andreas Bedenbender und Mareıke Whırtt.
Mıt eınem Geleitwort VO Danıel Krochmalnık. Institut Kırche und Juden-
L(um, Humboldt-Universıität Berlin C 2 624 Seıten.

Der 1903 1n Tarnow geborene jüdısche Reformpädagoge Elieser Ehr-
IHNann hat während der NS-Zeıt ach seıner Kündigung aus dem staatlıchen
Schuldienst VO —- 1n der Reichsvertretung der Juden in Berlin als
Schulbuchautor un: religionspädagogıscher Didaktiker gearbeıitet. Z Ehr-

Aufgaben zaählte die Erstellung VO Leseheften (damals verötffent-
lıcht 1mM Schocken Verlag Berlın) un: VO Lehrerkommentaren für den eli-
&xjonsunterricht jüdischen Schulen für Schülerinnen un: Schüler, die
öttentliche Schulen nıcht mehr besuchen wollten der urften bıs auch
diese geschlossen wurden. Ehrmann gelang die Emigration 1n die USA,

weıterhın religionspädagogisch für jüdiısche Schulen tätıg W 3AaTl.

Zur Jüdıschen Erziehung gehörte damals besonders die Kenntnıs un: Praxıs
der jüdischen Feste. Die Jetzıge Publikation esteht aus der Zusammenstel-
lung VO ursprünglıch publızıerten Leseheften un: entsprechen-
den Lehrerkommentaren den jüdischen Hauptfesten Pessach (Fest der
Befreiung A4US der Sklavereı), Schawuot (Fest der JTora) und Sımchat Tora
(Fest der Tora-Freude), Rosch Ha-Schanad (Neujahr) un: Jom Kıppur Ver-
söhnungstag), Sukkhot (Laubhütten-Fest), Chanukka (Tempelweihe) und
Purım (Esther). Vom inhaltlıchen Anspruch her andelt CS sıch Lese-
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hefte für den jüdischen Religionsunterricht auf dem damals sehr hohen Nı-
Cau VO  an Gymnasıen. Die Texte 1Aammimnen A Bıbel, Talmud un jüdıschen
lıterarıschen TIradıtionen bıs utoren der euzeıt un Gegenwart (Z
Martın Buber un: Franz Rosenzweı1g). Im Leseheft Nr. 16, Ssukbhot UN
Ssımchat Tora (1937) findet sıch eın Auszug AUS eınem Miıdrasch Z
Tod des Mose: „In dieser Stunde rückte der Herr einen Kuss auf Mosches
Liıppen un:! ahm ıhm dıe Seele durch den Kuß selnes Mundes. Und (Gsott
weınte un: sprach: Wer wırd mMI1r wiıder dıe Gottlosen beistehen, WCT wırd
MIr ZUr Seıte stehen wıder dıe Mıssetäter? Der heılıge Ge1lst rieft Es stand
iınftort eın Prophet autf W1e€e Mosche. Die Hımmel weınten un riefen: Die
Frommen sınd nıcht mehr 1m Lande Die Erde weınte un: sprach: Dı1e (6-
rechten sınd nıcht mehr den Leuten

Die 50 Leitfäden sınd Lehrerkornmentare MI1t Stoffverteilungsplänen,
Sachinformationen für Lehrer, Verstehenshiltfen den ausgewählten Tex-
FeN un didaktischen Anregungen für die Vermittlung 1MmM Religionsunter-
richt der Grundschule un: der Sekundarstufe un: 11 Gymnasıum.
Außerdem tinden sıch darın Intormatiıonen ber jJüdısche Lieder un den
Eınsatz VO entsprechendem Bildmaterial mı1t Hınweısen, 1n welchen K o
ıka un: Handbüchern Zzu Judentum diese Abbildungen damals tfinden

9 Von TIrauer ZUNY Freude“ 1ST eıne Publıkation, W1e€ s1€e auch heute och VeTir-

gleichbar VO religionspädagogischen Instiıtuten der evangelıschen Landes-
ırchen ‚88FE der katholischen Diözesen zusätzlich 78R Religionsbuch-An-
gebot der Verlage T7A Unterstutzung der staatlıchen un: kırchlichen
Lehrkräfte veröffentlicht werden. Der verstorbene Herausgeber des rel-
burger Rundbhriets Prof Dr. Alwın Renker hat fast ZWanzıgz Jahre das elı-
gsionspädagogische Institut der Erzdiözese Freiburg Br. mMI1t entsprechen-
den Publikationen geleitet un: ware siıcher C gee1gneter Rezensent dieser
Neuedition der Ehrmannschen Heftreihe SCWESCH. Vergleichbares Mater1al
für den jüdiıschen Religionsunterricht ıIn Deutschland, für Schüler VOL al-
lem Gymnasıen könnte heute IL: ein jJüdısches religionspädagogıisches
Institut siıchten un zusammenstellen.
Ehrmanns Arbeıiten entsprechen verständlicherweise dem Stand der Drei(ßi-
SerJahre. Seine Auswahl der Texte den jüdıschen Festen 1St ach heut1-
SCIN Empfinden auch nıcht freı VO Nostalgıe. Wenn 111l das Spektrum der
fünf Dimensionen VDO  En Religion Religiosität VO Charles Glock
zugrundelegt, 4N sınd in Ehrmanns Auswahl für den jüdischen Religions-
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unterricht ZW ar alle Bereiche abgedeckt, aber heute würde sıch das erforder-
lıche Spektrum für die Festigung relig1öser Jüdıscher Identität nıcht mehr
11UL auf jüdısche Feste beschränken.
Rabbiner Dr. Cha1m Rozwask;ı versteht sıch als orthodoxer Jude un: 1St
Rabbiner der liıberalen jüdischen Gemeıinde un 5Synagoge Pestalozzıistrafße
1ın Berlıin. Seiner Überzeugung ach 1St überhaupt überleben „Ju
dische Bıldung“ derzeıt die orößte Herausforderung für das Judentum.
Rozwaskı hat sıch Zu Ziel ZESECLZLT, ınsbesondere auch d1e russıschen Miıt-
glieder der Berliner Gemeıinde anzusprechen (http://www.berlin-jJuden-
tum.de/rabbiner/rozwaskı.htm).
19072 hatte der Herrnhuter Pfarrer Theodor Schärf eıne sachkundige Schriftft
ber das gottesdienstliche Jahr der Juden mMI1t seinen Festen, Feıern un: (e-
denktagen veröftentlicht. Cha1m Rozwask;i un: DPeter VO der (JIsten-
Sacken haben diese Schriuft eıner leichten Überarbeitung Uunterzogen un:
m1t eınem sachkundigen Beıtrag VO Schärf ber das bürgerliche Jahr der
Juden herausgegeben (vgl „Die Welt des jüdıschen Gottesdienstes. Feste,
Feıern UuUN Gebete“, 1n FrRu 18 201 1 Dem Text angeschlossen
sınd eıne umfangreıche, knapp kommentierte Auswahl VO NCUu übersetzten
jJüdischen Gebeten für die Gottesdienste Sabbat, Werk-, est- un:
Gedenktagen (von der Osten-Sacken) SOWI1e eIAMN Beıtrag ber die Macht des
Gebetes (Rozwaskı).
Im OrWOort »”» Von Trauer PAAT- Freude“ haben die beıden Herausgeber
Anregungen VO Danıel Krochmalnık ZUTr Erweıterung der vorgesehenen
Publikation aufgeführt. Krochmalnık, Protessor für jüdische Philosophie,
Geistesgeschichte und Religionspädagogik der Hochschule für Jüdische
Studıen 1ın Heidelberg, bıldet Lehramtskandıidaten für den jüdischen elı-
&x10nsunterricht AaUusSs (vgl Danıel Krochmalnık Bernd Schröder Harry
Harun Behr _Hg.|, Was ıSE e1n Religionslehrer® Antworten DO  s Juden,
Christen un Mauslimen, Berlin Jüdischen Religionsunterricht o1bt
heute für eiıne verschwindend kleine Gruppe Gymnasıen (1im Durch-
schnıitt 0,1 ”% der Schülerinnen und Schüler) 1n Bayern, Berlın, N RW un
Baden-Württemberg. In seinem Geleitwort Ehrmanns ” Von Trauer PTE

Freude CC weIılst Krochmalnık bewundernd darauf hın, W as 1938 1m jüdıschen
Religionsunterricht och möglıch WAal, und beklagt, W 4S heute dringend NO-
t1g ware.

Hans-Walter Nörtersheuser, Löffingen/Schwarzwald
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